
SINZING. Wer auf Raritäten aus Nach-
bars Garten aus ist, hat womöglich am
Samstag von 14 bis 16 Uhr Gelegen-
heit, ganz legal und dazu kostenlos da-
ran zu kommen. Dann veranstaltet der
Obst- und Gartenbauverein wieder ei-
ne Pflanzenbörse im Salettl des Bier-
gartens amGasthaus Schwindl, bei der
jeder Grünes tauschen kann. Auch ab-
gestochene Wurzelballen von Blu-
men- und Beerenstauden oder bewur-
zelte Absenker von Gehölzen sind im
Angebot. Von den angebotenen Pflan-
zen sollte der Pflanzenname bekannt

sein und Blühfarbe und Größe be-
schrieben werden können. Wer aus
seinem Garten überzählige Äpfel, Bir-
nen, Zwetschgen oder Kürbisse für ei-
ne Spende abgeben möchte, kann die-
se anbieten. Laut dem OGV sollte jeder
Pflanzentausch oder jede Weitergabe
mit einer Spende für die Renovierung
des Kirchturms verbunden sein.

Da zur selben Zeit der Kirchweih-
baum des Theatervereins aufgestellt
wird, bietet der OGV dazu ein Rah-
menprogramm und hofft auf rege
Beteiligung. (ldw)

Viele Pflanzen ziehenum
GARTENDer OGV organisiert Tauschbörse amKirtabaum

VIEHHAUSEN.Alle zehn Jahre organisie-
ren die Theaterfreunde Viehhausen
eine traditionelle Kirchweih. 30 Kirta-
paare sind derzeit emsig mit den Vor-
bereitungen beschäftigt, berichtet Mit-
organisator Thomas Schwindl, und all-
mählich werde die Zeit knapp, denn
amWochenende ist es wieder so weit.

Auch die übrigen Vorbereitungen
laufen seit Wochen, wobei Peter Ruh-
land, der erste Kirtabursch, die Zügel
fest in der Hand hält. Mit Unterstüt-
zung des Trachtenvereins Stoarosn
Sinzing laufen zurzeit die Tanzproben,
die allen Beteiligten richtig Spaß ma-
chen. So lässt sich Brauchtum mit Le-
ben füllen und die bedeutsame Tradi-
tion des Kirchweihfestes an die nächs-
te Generation weitergeben, denn zahl-

reiche jugendliche Kirtapaare berei-
chern das Fest und lernen von von äl-
teren Kirtaleuten.

Die Dorfkirchweih ist keine Veran-
staltung für, sondern mit der Bevölke-
rung. So wird am Samstag um 15 Uhr
im Hof des Schwindl-Wirts mit ge-
meinsamer Muskelkraft der Kirta-
baum aufgestellt, bevor dann um 20
Uhr die „Strawanzer“ zum Tanz auf-
spielen.

Der Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Leonhard am Sonntag um 9.30
Uhr wird von den Kirtaleuten mitge-
staltet. Kirche undWirtshaus gehören
zusammen, deshalb spielt anschlie-
ßend die Blaskapelle Viehhausen beim
Wirt. Um 14.30 Uhr ist Tanz um den
Kirtabaum. Neben traditionellen Tän-
zen gibt es auch Einlagen und viel-
leicht auch Gstanzl. Am Montag zie-
hen die Kirtaleute unter musikali-
scher Begleitung von Haus zu Haus
und betteln um Kiachl. Am Abend,
nicht vor 19.30 Uhr, wird beim Wirt
der Kirtabaum versteigert und gefei-
ert, denn „a g’scheida Kirta geht bis
zum Irta“.

Die Zügel fest in derHand
BRAUCHTUMDie Kirchweih ist
in Viehhausen ein generatio-
nenübergreifendes Ereignis,
wie die Tanzproben zeigen.
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VON DIETERWAEBER, MZ

Zusammenmit dem Trachtenverein Stoarosn proben 30 Paare. Foto: Waeber

BAD ABBACH.Wenn die Rudis und Ran-
dis sauber daher kommen, der Cody,
der Barani und auch die Fliffis ein or-
dentliches Gesicht haben, dann regnet
es Punkte.

Sie alle sind gute, alte Bekannte der
Trampolin-Springer und hinter ihnen
verbergen sich die verschiedensten
Sprungfiguren. Zu sehen waren sie
beim landesoffenen Niederbayern-
pokal im Trampolinturnen in der
Manglkammer-Halle in Bad Abbach.

Zum vierten Mal führte die Tram-
polin-Abteilung des TSV diesen Pokal
heuer durch, finanziert von der Angrü-
ner-Stiftung. Gut 60 Aktive aus zwölf
Vereinen begrüßte Abteilungsleiterin
Ute Clausnitzer. Der Gastgeber konnte
mit fünf Podestplätzen ein überzeu-

gendes Ergebnis abliefern. Besonders
stark sind die Bad Abbacher in der
Gruppe der 15- bis 17-jährigen Mäd-
chen. Maria Mallau, Verena Gradl und
Bianca Gruber belegten da alle drei ers-
ten Plätze.

Die Anspannung vorher war groß,
denn auf heimischem Terrain zu tur-
nen, sei immer das Schlimmste, „weil
da so viele Leute sind, die man kennt“,
erzählten die Mädchen. Schon vor
dem Finale lagen sie vorn. „Jetzt müs-
sen sie nur noch Nerven beweisen“,
sagte Betreuerin Anja Baumeister. Und
genau das taten die Mädchen dann
auch.

Sehr gut lief es auch für die Bad Ab-
bacher Spitzenturnerin Franziska Löff-
ler. Mit großem Punktevorsprung er-
reichte sie nach drei erfolgreich been-
deten Durchgängen Platz eins bei den
erwachsenen Damen. Sie ist Mitglied
der Neufahrner Bundesliga-Mann-
schaft und traf beim Niederbayern-
pokal auch einige ihrer männlichen
Kollegen aus dieser Mannschaft. Die
hatten jedoch allesamt einen schwä-
cheren Tag erwischt. Weder Dimitrij
Knauer noch Marcel Simmet und Kai
Böslau gelang es, die drei Wertungs-
durchgänge ohne Abbruch zu turnen
und so fiel das Punktekonto am Ende
für die Spitzenspringermager aus.

Spektakulär sind die Sprünge der

erwachsenen Turner aber allemal.
Nicht nur die Zuschauer, auch die jun-
gen Nachwuchstalente staunten teil-

weise mit offenen Mündern, wenn
sich ihre erfahrenen Kollegen in die
Luft schraubten. „Boah, der ist soo gut,

das schaut soo heftig aus“, kommen-
tierteMichael aus Straubing das Finale
vonKai Böslau. (lhl)

BadAbbach nutztHeimvorteil zuHöhenflügen
SPRUNGKRAFTBeimNiederbay-
ernpokal im Trampolin-Tur-
nen räumen dreiMädchen
und eine Bundesliga-Athle-
tin des TSVmächtig ab.

Die Abbacherin Franziska Löffler turnt in der Bundesliga für Neufahrn. Foto: lhl

SINZING. Die Mühlen im unteren La-
bertal sind Stationen einer Radwande-
rung, die die Agenda 21-Arbeitskreise
Energie und Kultur am Sonntag veran-
stalten. Vor der Abfahrt am Sinzinger
Maibaum (Treff: 13.15 Uhr) erzählt
Ortsheimatpfleger Rudi Ottlinger die
Geschichte der drei Sinzinger Orts-
mühlen. An der blauen Brücke erläu-
tert Bernd Zieger die technischen De-
tails der Wasserkraftanlage der Gebrü-
der Bernhard. Am Felsenbau inOberal-
ling wird die 75 PS starke Turbine be-
sichtigt. Die nächste Anlage erläutern

Eigentümer Heinrich Eichenseher und
Rudi Ottlinger. Gegenüber dem Säge-
werk Poschenrieder erklären Ottlinger
und Dr. Manfred Kunz deren Werde-
gang. Die Werksanlagen Papierfabrik
Unteralling und Pustet werden aus der
Ferne beschrieben. Zum Schluss geht
es in die aktive Poschenrieder Mühle.
Dort steht Andrea Ramsauer den Besu-
chern Rede und Antwort, die techni-
schen Details erläutert Bernd Zieger,
die Geschichte Rudi Ottlinger. An-
schließend ist Einkehr in der Gaststät-
te Schwarze Laber. (ldw)

JedeMühle eine Station
EXKURSION Technik undHistorie erradeln im unteren Labertal
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DIE ERGEBNISSE

Turnerinnen 18+: 1. Franziska Löffler
(TSVBadAbbach), 84,80 Punkte; 2.
KathrinMeier (Bayreuther Turner-
schaft), 72,40; 3. Lisa Koschella (FTSV
Straubing), 66,50.
Jugendmännlich 15+ undErwachse-
ne: 1. Dimitrij Knauer (Straubing),
64,90; 2.Marcel Simmet (TSVNeu-
fahrn), 64,10; 3. Kai Böslau (TV 1860
Nürnberg Jahn), 50,70.
Jugendweiblich 15 bis 17: 1.Maria
Mallau, 72,80; 2. VerenaGradl, 71,10;
3. Bianca Gruber (alle TSVBadAb-
bach), 65,80.
Jugendweiblich 13 bis 14: 1. Alexand-
ra Hilmer (Munich Airriders), 87,10; 2.
Julia Feiertag (Straubing), 76,60; 3.
Theresa Bauer (TSVFriedberg), 76,00.
Jugendweiblich 11/12: 1. Carmen
Schneider (Friedberg), 88,50; 2. Aileen
Rösler (Airriders), 86,80; 3. Janine Lü-
ders (Friedberg), 78,40.
Jugendmännlich bis 14: 1.Christian
Kühnl (Nürnberg), 79,10; 2.Manuel
Rösler (Munich Airriders) 72,60; 3. Fe-
lix Reichl, (Straubing), 64,90.
Jugendweiblich bis 10: 1. Leonie Krei-
ner (TV 1948 Erlangen), 71,70; 2. Alina
Krugmann (Erlangen), 71,10; 3. Luzia
Garder (Bad Abbach), 65,20. (lhl)
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BAD ABBACH

Lengfeld. Frauenbund: 23. Oktober,
14 Uhr, Oktoberrosenkranz-Frauen-
gebetskette zumMonat derWeltmis-
sion. Anschließend Beisammensein
im Gruppenraum.Montag 25. Okto-
ber, 19 Uhr, Kochvorführung, Thema:
Pikante Suppen und Eintöpfe für
Herbst undWinter. Ref.: Roswitha
Scheidler; auch für Nichtmitglieder.
Anmeldung: Heueisen, Tel 25 29 o.
Schreiner, Tel. 17 17.
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PENTLING

Ev. St. Johanneskirche Regens-
burg-Kumpfmühl: Donnerstag, 20
Uhr, Skat- und Schapfkopfabend; 20
Uhr Chor St. Johannes; Freitag, 16
Uhr, Haus Benedikt in Pentling Got-
tesdienst mit Abendmahl. (lje)
Gemeinde: Die Hobbyausstellung
am 21. November imMehrzweckge-
bäude findet nicht statt. (lje)
Pfarreiengemeinschaft Hohenge-
braching-Matting: Heute um 14.30
Uhr in Hohengebraching: Requiem
Max Seidl, Rosenkranz und Abend-
messe entfallen. Um 19 Uhr in Graß-
lfingMesse.
OGVGroßberg und Umgebung: Am
Samstag Obst-Pressen ab 8 Uhr im
OGV-Haus Pentling,Weichselmühl-
weg. Nächster Pressetermin am 19.
10. nur für Quitten. Anmeldung bei
Fritz Schönfeld, Tel. (09 41) 9 87 38
bismorgen, 20 Uhr. AmSonntag
Herbstwanderung. TP 9.30 Uhr Tank-
stelle Grünauer, Großberg. Anmel-
dung bei Wechselberger, Tel.
(0 94 05) 15 40.
AK-Frauen Wandergruppe: Heute

Wanderung, anschl. Einkehr im Cafe
Haubensack. Treff: 14 Uhr am Lidl-
Parkplatz. (lhl)
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SINZING

Sportclub Turnen: Heute 17 bis 18
Uhr Turnen 1. und 2. Klasse. 18 bis 19
Uhr 3. bis 4. Klasse. (ldw)
VHS: Schlagfertigkeit erlernen ver-
mittelt Wolfgang Seifert amMittwoch
in der Schule Sinzing. Anmeldungen,
Tel. (0 94 01) 5 25 50. (ldw)
Sportclub Schach: Heute, 19 Uhr,
zweite Runde in der Vereinsmeister-
schaft. Zweite und dritte Mannschaft
spielen am Sonntag um 9Uhr in Te-
gernheim. Jugend Samstag um 9Uhr
in Lappersdorf in einer Doppelrunde
gegen SG Amberg I und ASVBurg-
lengenfeld. (ldw)
Pfarrei Viehhausen: 20 Uhr Probe
Kirchenchor. 19.30 Uhr Bürgerfest-
Ausschusssitzung, Jugend-
heim. (ldw)
Bücherei: Heute, 16 bis 17 Uhr, Vorle-
sestunde Vorschulkinder und erste
bis vierte Klasse. Dazu ab 16 Uhr
Zwergerl Vorlesezeit ab vier Jahren.
(ldw)
FC Viehhausen: Heute, 20 bis 22
Uhr, Volleyball. (ldw)
Eilsbrunn:Morgen, 19.30 Uhr, im
Gasthof Erber Jahresversammlung
Förderverein ambulante Sozialstati-
onmit Wahlen. (ldw)
Labertal Alling: Am Freitag letzter
Rundenwettkampf in der Sektion La-
bertal. Beginn: Jugend, 18 Uhr,
Schützenklasse 20 Uhr.
Pfarrei Maria Himmelfahrt: Heute,
19 Uhr, Messe.
Kath. Männerwerk: Arbeitseinsatz
zur Entrümpelung und Säuberung
des Dachbodens der Alten Kirche
heute ab 9 Uhr. Treff: Treppenauf-
gang zur Alten Kirche. Helfer willkom-
men.

VIEHHAUSEN. Musikalische Unterhal-
tung für einen guten Zweck, nämlich
die neue Kirchturmspitze, gibt es am
Freitag ab 19 Uhr in der Pfarrkirche St.
Leonhard. Mit einem geistlichen Bene-
fizkonzert möchte der in Viehhausen
ansässige Klarinettenvirtuose Josef
Laszlo die Renovierung der Kirch-
turmzwiebel unterstützen. Hierfür
konnte er weitere Musiker gewinnen.
Das etwa einstündige Programm ent-
hält Werke von Händel, Mozart, Bach,
Franck und aus dem Oberpfälzer Or-
gelbuch aus dem 18. Jahrhundert. Der
Eintritt ist frei. Spenden sind herzlich
willkommen. (luh)

Konzert für
die Zwiebel
BENEFIZAKTION Josef Laszlo
undMitstreiter spielen für
die Kirchturmsanierung.

Josef Laszlo mit seiner Klarinette vor
der eingehüllten Kirchturmzwiebel,
die zurzeit renoviert wird. Foto: luh
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DIE MUSIKER

➤ Claudia Gerstmann, Opernsängerin
mit Diplom, ist seit 2003 Gesangslehre-
rin an der Hochschule für Kirchenmusik.
➤ Claudia Meinhart (Flöte) ist Gaststu-
dentin am Konservatorium in Nürnberg.
➤ Josef Laszlo (Klarinette) ist Dozent
an der Universität sowie Sing-, undMu-
sikschule Regensburg. Spielte bereits in
fast allen europäischen Ländern, in den
USA, sowieJapan.
➤ Wolfgang Kraus, (Orgel) ist seit 1994
Kirchenmusiker in Furth imWald und
seit 1997 Regionalkantor der Region
Cham, seit 2003 Leiter des Chors und
Orchesters des CollegiummusicumRe-
gensburg. Konzertreisen führten ihn in
die wichtigsten Städte Europas und
nach Südkorea. (luh)
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„Jetztmüssen sie nur noch
Nerven beweisen.“
BETREUERIN ANJABAUMEISTER
VORDEMFINALE
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